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St. Gato Annoncen-Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jahrgang;.

ßricfhoftcn kr Rcimktion.

Jlficc tum öcv ilfp. 34)te ©ebaufm {tub
originell, tief unb jdjöti, unb foïttert ©te mit
Bücffidjt auf bie forrefte $orm bie 5ßüe|"ie

nod)mal§ einer Bearbeitung unterjiet;en. 2öol=
ten ©ie un§ btelleid)t mitreiten, unter luctctjer
îtbreîfe mir ba§ Blantifcript 31t biejem Swede
Sutten sufenbett tonnen.

§rn. Sßtof. F. u. ftr. f. J). in £.
unb £. SCRit bem Site! „uatertänbif^" wirb,
wie ©ie [eljen, auet) auf biefent $clbe beben»

tenber Unfug getrieben. ®a§ Befprodjene ift
Weber in Bit (age nod) Xenbenj frfjWctjerifd),
ba§ ift aud) unfere Bnfidjt. 3m llcbrigett
bitrfen ©ie uerfidjert fein, bag wir unfere
„©djweijer grauemSeitung" Weber totportiren
ttod) an ©d)u(tinber uerttieiten taffen, ift ja
bod; unfer gemetnfatncê grauenorgan teilt
litijd)e§ 5ßarteiblatt, baB auf biefent SBege
feinen (Eingang in bie Käufer fid) er3Wingen
utiigte. gitr Alpe jljmpatlfijdje Bufntcrtfamteit
inbe§ unfern (jerjlidjeu ®anf!

^trauenuercitt Tïl. Unbent wir ©ie auf
t3orfte()enbe Beantwortung nerweifeit, uerbaitfen
wir 3t)r freunblid)e§ ©djreibeu auf'ë Beftü.
S)a§ @ewünfd)te ift abgegangen uitb tjaben wir
bie îBiebereinreifjung mit Bcrgttügeit bejorgt.

£rn. fl. tn 5^. Söir berfpredjen lieber
3U wenig al§ 3U bicl, unfer 9ftöglid)fte§ .aber

tbun wir.
gr. il. SVe eigene (Srfaljrung ift für

©ie entfd)ieben wertvoller, a(§ unfer Urtljeil
in ©ad)e e§ je Ijätie fein tonnen. $te l)äu§=
liefen Berl)ältniffe finb eben 311 uerfdjieben,
all baff man ?l(le§ unter einen §ut bringen
tonnte. ©in einfadjeë, gut 3ubereitete§ ©eridjf,
in reichlicher Btenge botljanöen, wirb fowoljl
ber ©rnätjrung AVer fyamilie at§ aud) Aljm'
ßaffe 3uträglid)er fein, als bie sKu§fül)rung
eine» pro&lentatifdjcn ©peifesebbelê. Bid 3tued=

entfprcd)cnbfteâ öülfSmittel empfehlen wir
Aljncit bie $od)re3epte ber Berliner Bolls»
tüd)en Don Sina Btorgenftern.

£wnge Hausfrau. ®en luftigen garb»
gerud) au§ frifd) angeftridjenen Qintntcrtt eut»

fernen ©ie am fdhuellften, Wenn©ie ein gröfjereS
©efäjj mit Söaffer barin fteljen taffen.

Slttfröffftcße itt gretltd) finb Bßanjen
feine angenehme Zugabe 3U einer engen äöof)»
nung unb f)of)enx Bîietïpinfe, inbeffen gibt e§
both ein Btitiet, um biefer niclberWiinfchtcu
©äjte lo§ 3u Werben. ©äntmtlid)c fyugen
unb Btljen ber BettftcHen unb SBänbe werben
mit ïalg (llnfdjlitt) gut auëgcftridfett, bie
ein^elneit Bettftiide genau nad)gefel)en uttb 3U

Jage fonunenbc» ilngejicfer bertiigt. S)er ©r=

folg wirb uidjt ausbleiben.—®ererfteSah1'«
gang 1879 ift leibcr bergriffeit.

^
©d)Wcftent unb ffrl. 3. Bnf bem

tfelbe ber fRöffelfprungaufgaben unb Bhtfif»
ftiide finb wir leiber nidjt 3U Oaule u"*3 tonnen
Afjnen alfo ntdfl bieneit. SDic BMobie be§
Siebes tennen wir wof)l, wiffen aber nicht, wie
wir Alpten biefelbe mittt)eiten tonnten. —
2)od), ber Botenfatj ift ein i>3teïïeâ gad) beS

BudhbructeS.

©aucr geworbene gleijd)6rüf)e wirb
mit etwas tohlenfaurem Batron (gereinigter
©oba) aufgefod)t, worauf fie wieber brauchbar
unb fd)inadhaft wirb.

%x. 6. ©chwat'se fjohanitiê»
beeren finb ein gcfdhatjteS ïïîittel gegen §al§=
fdhmer3en; gleich anbern Qfrüd)ten mit gutter
eingetodht, halten fie fid) mehrere 2tal)re. §eibel»
beeren roh wit BUld) genoffen werben fjoupt*
fachlich bei ßinbern mit ©rfolg gegen ©tuhU
Perftopfung angewenbet, gebörrt obereingefod)t,
aber mit Suder unb Simmt, gegen Durchfall.

(ïitt einfaches unb wohlfchmedenbcg ßirfchen»
gericht bereiten ©ie folgenbcrma|en: ®ie ßir»
fdjen werben gewafchen, Pou ben ©tiefen befreit
unb sum Bbtropfcn auf ein Sieb gelegt; bann
gibt man fie mit etwaS Bßaffer, noch Belieben
einem ©lafe 2Bein, Suder unb S'wmt ober

Banille unb etwas S^ronenî^0^ nuî'^ 5fucr,
lägt bie ^rächte gut 3ugebcdt weich bünften
unb richtet fie in eine tiefe ©d)iiffel über in
Butter gelb gemachte Semmel» ober Brob»
fdjnitten an. 6§ empfiehlt fid), ba§ Bericht
etwas abgefühlt ober fait 3U $ifd)e 3U geben.
§etbelbeeren focht man auf ebenfolche Brt

(fine anbere SubereitungSart ift folgenbe :

m 1 iïilo grofeen unb fd)önen ^irfeben
für3t man ben Stiel um bie fiälfte, fpült
bie ^rüchte tn frifôem äßaffer ab, gibt fie
mit I* 2iter, 250 ©ramm geftofeenem Suder

nimmt fie mit bent Schaumlöffel bn'cmS unb
läfjt bie Brül)e 3U leichtem ©prup einfod)en,
ben man nachher über bie ßirfdfen gieftt.

Sr. ,3. in 2Benn bie bon SI]cent
Br3tc Shnen toerorbnete 9Jlild)fur ^()nert l,cr::
mehrte Schmeißen toerurfad)t, fo joUtcn ©ie,
anftatt fofort batoon abjugeheit, unterfuchen,
ob ©ie mit SSrinfen nid)t be§ ©uten 311 biet
gct()ait haben ; aud) f)rtltcge§ unb fd)itelle§
Srinfeit toon Bfilch toerurfad)t oft, felbft bei

©efunben, heftige t)5
c a g e 11 f dh 111 e r3 e 11. Sßir haben

fd)oit fo oft barauf aufmerffam gemacht, bap
fd)itelle§ ©ffen überhaupt in fel)r bieten gctlleu
bie llrfad)c mangelhafter Berbauung unb baffe»

riger fd)limnterßranfI)eitS3uftänbe ift, ©röfjere
Bd)tfanifeit auf bie förperlidhen Berrid)tungeit
wäre cntfd)iebener Çortfchritt auf bem Selbe
ber ®efunbl)eitSpflege.

ffr. "gf', in 53. BIS juüerläffige, folibe
Engros-@ariigcfd)äfte nennen wir Shne" t>ie

ffirnten ffrau ©raf=£abiSrcutiiigcr, Beugaffe,
unb Nobler in 9Büt)legg, beibe in ©t. ©allen.
— ®er leinho lofpalter ift wirft id) feffr praf»
tifd) unb fann alles ,Çol3 bamit 3crfleinert
werben, ba§ borher auf eine paffenbe Sange
gefügt unb in Stüde bon mittlerer ®ide ge»
fpalten Würbe. 2Öir felbft haben einen folchen
in Benutjung uitb Sebcrntaun, ber benfelben
arbeiten fiel)t, hat ffreube baran.

Jlßonncnfin in fiaubfügen famntt
Subehör, Borlagen, §0(3 k., finben ©ie in
großer BuSwal)t bei bett ffirntett fientnt &
Sprecher, SBultergaffe, unb S. Stngg am un»
tern ©rabett, ©t. ©aden.

®ie aberiirte Senbuttg ift gliid»
tid) angelangt. Bäf)ereS brieflich; injiüifd^en
allfeitig bie l)cr3lid)ften ©rüfje!

^rcue ilhouncnfttt. Ilm galten unb
Bürgeln im ©efid)te 311 befeitigen, foil fid)
bie BitWenbung folgenbcn BfittcfS not^iiglich
bewähren. 30 ©ramm ftarfer, reiner 2ßein=
effig, 30 ©ramm reiner SBeingcift unb 30
©ramm gepultoerte Benjoe werben 14 ïage
3ugebedt ftehen gelaffen unb bann filtrirt.
Boit biefer glüffigfeit wirb einem ©laS 2öaffer
ol)negefäIjr 10 — 15 Stropfen beigegeben unb
baS ®cfid)f bamit gewafchen.

fJttitgc puffer. Êarotten, gelbe Büben
werben in 3)eutfchlanb biet als Konfitüre
berwenbet unb auch bon ärjtlidjer Seite als
wurmwibrigeS Büttel berorbnet. ®ie gefd)itit»
toten, in Stengel gehaltenen Büben werben
in SBaffer abgelocht ; hierauf läfjt man ein
grojjeS ©tüd S"dcr mit SBein, feingeriebener
Sitronenfchale unb 2 Coffein boll Bf)um läu=
tern, gibt bie abgefod)ten Büben hinein unb
läfjt fie böllig meid) Werben uub fobann er»
falten. ©0 jubereitet fchmeden fie borsüg»
lid) unb berfel)cn ben Sienft non Sitrona't.

E1

Bon

unb einigen ßöffeln ôimbeerfaft, Simmt ober
Banille in ein Kafferol unb bringt fie über
gelinbem geuer 3UHI lochen, fchöpft ben auf»
fteigenben Schaum ab unb lägt bie ßirfchen
unter fünftem Schütteln 5 Bfinuten fodhen,

Stelle-Gesuch :
für eine Pfarrerstochter, die mehrere Jahre
einen Haushalt selbstständig geführt, als
Stütze der Hausfrau oder als Haushälterin,
auch die Erziehung der Kinder dürfte ihr
ruhig anvertraut werden. Adresse ertheilt
die Expedition. [402

in charaktervolles, tüchtiges Frauenzimmer

mit Kenntnissen der
französischen Sprache sucht baldigst Engagement

in einem Laden oder Bureau. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [401

Eine ältere, gewissenhafte Person, der
die Pflege der Kinder Tag und Nacht

ruhig überlassen werden kann, sucht
baldigst Stelle. [403

Zu vermiethen :
394] Einfach möblirte Zimmer, in
schöner, sonniger Lage.

Auskunft darüber ertheilt das Geschäftsbureau

C. Bühler in Samaden.

V itznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Ifcmmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

in bester Qualität empfiehlt zu bil-
Preisen [107

Frau Oallusser-AItenburger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

Ilgen

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Eève,

Lausanne. [378
Sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Bade-Thermometer,
393] in äusserst bequemer Ausstattung,
sehr billig, in der Hecht-Apotheke
von C. Friederich Hausmann in
St. Gallen und zu gleichen Preisen auch
in sämmtlichen Apotheken der Stadt.

Rlntmilth (Bleiclisucht, weisser Fluss),
Dill LH! mil III Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. 1265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Conserven-Liquidation.
In Folge Geschäftsänderung werden eine

Partie Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und
Suppen - Conserve» und ein Quantum
feinster Ceylon-Zimmet zu sehr reduzir-
ten Preisen sammthaft oder einzeln
veräussert in Nr. 42, Tödistrasse, Bleicherweg,

Zürich. [373b

Essig-Essenz,
zur schnellen Bereitung eines guten und
gesunden Speise-Éssigs, sowie zum
Einmachen. 1 Flac. mit Gebrauchsanweisung,

für 4 Flaschen reichend, à 70 Rp.
Scheitlin'sche Apotheke

353] (C. W. Stein)
St. Gallen, Multergasse 29.

Avis für Damen.
Für Kopfwaschen und Frisiren, sowie

für Anfertigung künstlicher Haararbeiten,
nebst meinem bewährten Haarfärbemittel,
empfiehlt sich

Frau IÎ. Altlier-Wäspi
im Neubau von Uhler und Seeger,

215] St. Leonhard, St. Gallen.

Gesichts-Haare
zu entfernen bei Damen, Poudre
dépilatoire, neuestes Präparat, giftfrei,
unschädlich und reizt nicht zarte Haut. —
Gegen Einsendung von Fr. 4 in
schweizerischen Briefmarken erfolgt Franko-Zu-
sendung in Doppelbrief. (M 1627 Z)

liönchild in Thüringen.
337] Jos. Rottmanner, Apotheker.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

Dennler's Eisenbitter iirMen.
Stahlniittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und .aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleichsiichtigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertroffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu belästigen. Hilfsmittel bei langsamer Rekonvaleseenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Julius Bessey Durch 10jährigen Erfolg ist
Dt LINCK'S

SCHUTZMARKE

Dr. Linck's Fettlaugenmehl

Stuttgart

als bestes "Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.
Ersparnis an Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
für Farbe und Gewebe der Wäsche hei gründlicher Tilgung jeder
Unreinigkeit — sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einen

praktischen Versuch rechtfertigen. — Da minderwerthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich „Di-.Liiick's Fettlaugenmehl" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke

achten. — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handlungen.
En gros bei: [270] Weber & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Aecht schwedische Zündhölzchen,!
in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:

per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen Fr. —. 25
« 2 „ ditto „ —. 25
„ 1 grosse Familienschachtel

n —.15
m

1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.) „ —. 30
» 4 n ditto „ 1. —
„ 1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz) „ —. 10

134] empfehlen

Lemm & Sprecher in St. Gallen.

KURANSTALT zum HIRSCHEN
111 a,lcLsta,tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Dage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer: -I. TJ. Schiess.

Kant. St. Gallen.Obertoggenburg.

Ebnat
Gasthof und Pension sur „Krone",

neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, reale Weine, sorgfältige Küche,
Café-Restaurant, grosser Saal. Post und Telegraph im Hause ; eigenes Fuhrwerk

am Bahnhof und zur weitem Verfügung. Empfiehlt sich angelegentlichst
dem geehrten reisenden Publikum, Gesellschaften, Hochzeiten, Schulen etc.

Der Inhaber: JT. GriAbler*.

Plati-Annonoen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

!l, kà ànoiuzkil-LeilsZe /li Ur. 28 ävr Kvltwel^er krauen »XvitunA. Is. ÂMê,

Sriestalic» der Redaktion.

Akice von der Alp. Ihre Gedanken sind
originell, tief und schön, und sollten Sie mit
Rücksicht auf die k o r r e kte F o rin die Poesie

nochmals einer Bearbeitung unterziehen. Wollen

Sie uns vielleicht mittheilen, unter welcher
Adresse wir das Manuscript zu diesem Zwecke

Ihnen zusenden können.

Hrn. Prof. H. U. u. Fr. G. A. in L.
und S. Mit dem Titel „vaterländisch" wird,
wie Sie sehen, auch auf diesem Felde bedeutender

Unfug getrieben. Das Besprochene ist
weder in Anlage noch Tendenz schweizerisch,
das ist auch unsere Ansicht. Im Uebrigcn
dürfen Sie versichert sein, das; wir unsere
„Schweizer Frauen-Zeitung" weder kolportiren
noch an Schulkinder vertheilen lassen, ist ja
doch unser gemeinsames Frauenorgan kein
politisches Parteiblatt, das auf diesem Wege
seinen Eingang in die Häuser sich erzwingen
müßte. Für Ihre sympathische Aufmerksamkeit
indeß unsern herzlichen Dank!

Aranenvcrein Hl. Indem wir Sie auf
voiffteheude Beantwortung verweisen, verdanken

wir Ihr freundliches Schreiben auf's Beste.

Das Gewünschte ist abgegangen und haben wir
die Wiedercinreihung mit Vergnügen besorgt.

Hrn. A. W. in HZ. Wir versprechen lieber

zu wenig als zu viel, unser Möglichstes aber
thun wir.

Fr. A. A. Ihre eigene Erfahrung ist für
Sie entschieden werthvoller, als unser Urtheil
in Sache es je hätte sein können. Die häuslichen

Verhältnisse sind eben zu verschieden,
als daß man Alles unter einen Hut bringen
könnte. Ein einfaches, gut zubereitetes Gericht,
in reichlicher Menge vorhanden, wird sowohl
der Ernährung Ihrer Familie als auch Ihrer
Kasse zuträglicher sein, als die Ausführung
eines problematischen Speisezeddels. Als
zweckentsprechendstes Hülfsmittel empfehlen wir
Ihnen die Kochrezepte der Berliner Volksküchen

voir Lina Morgenstern.

Junge Kausfrau. Den lästigen
Farbgeruch aus frisch angestrichenen Zimmern
entfernen Sie am schnellsten, wenn Sie ein größeres
Gefäß mit Wasser darin stehen lassen.

Untröstliche in Z. Freilich sind Wanzen
kerne angenehme Zugabe zu einer engen Wohnung

und hohem Miethzinse, indessen gibt es
doch ein Mittel, um dieser viclverwünschten
Gäste los zu werden. Sämmtliche Fugen
und Ritzen der Bettstellen und Wände werden
mit Talg lUnschlitt) gut ausgestrichen, die
einzelnen Bettstücke genau nachgesehen und zu
Tage kommendes Ungeziefer vertilgt. Der
Erfolg wird nicht ausbleiben.—Dercrste Jahrgang

1879 ist leider vergriffen.

Schwestern Hl. und Frl. U. Z. Auf dem
Felde der Rösselsprungaufgaben und Musikstücke

sind wir leider nicht zu Hause und können
Ihnen also nicht dienen. Die Melodie des
Liedes kennen wir wohl, wissen aber nicht, wie
wir Ihnen dieselbe mittheilen könnten. —
Doch, der Notensatz ist ein spezielles Fach des

Buchdruckes.

Hl. Hl. Sauer gewordene Fleischbrühe wird
mit etwas kohlensaurem Natron (gereinigter
Soda) aufgekocht, worauf sie wieder brauchbar
und schmackhaft wird.

Fr. Kmma G. Schwarze Johannisbeeren

sind ein geschätztes Mittel gegen
Halsschmerzen; gleich andern Früchten mit Zucker
eingekocht, halten sie sich mehrere Jahre. Heidelbeeren

roh mit Milch genossen werden
hauptsächlich bei Kindern mit Erfolg gegen Stuhl-
Verstopfung angewendet, gedörrt oder eingekocht,
aber mit Zucker und Zimmt, gegen Durchfall.

Ein einfaches und wohlschmeckendes Kirschengericht

bereiten Sie folgendermaßen: Die
Kirschen werden gewaschen, von den Stielen befreit
und zum Abtropfen auf ein Sieb gelegt; dann
gibt man sie mit etwas Wasser, nach Belieben
einem Glase Wein, Zucker und Zimmt oder

Vanille und etwas Zitronenschale auf's Feuer,
läßt die Früchte gut zugedeckt weich dünsten
und richtet sie in eine tiefe Schüssel über in
Butter gelb gemachte Semmel- oder
Brodschnitten an. Es empfiehlt sich, das Gericht
etwas abgekühlt oder kalt zu Tische zu geben.
Heidelbeeren kocht man auf ebensolche Art

Eine andere Zubereitungsart ist folgende:
m 1 Kilo großen und schönen Kirschen

kürzt man den Stiel um die Hälfte, spült
die Früchte in frischem Wasser ab, gibt sie
Mit /« Liter, 250 Gramm gestoßenem Zucker

nimmt sie mit dem Schaumlöffel heraus und
läßt die Brühe zu leichtem Syrup einkochen,
den man nachher über die Kirschen gießt.

Fr. HD Z. in Z. Wenn die von Ihrem
Arzte Ihnen verordnete Milchkur Ihnen
vermehrte Schmerzen verursacht, so sollten Sie,
anstatt sofort davon abzugehen, untersuchen,
ob Sie mit Trinken nicht des Guten zu viel
gethan haben; auch hastiges und schnelles
Trinken von Milch verursacht oft, selbst bei

Gesunden, heftige Magenschmerzen. Wir haben
schon so oft darauf aufmerksam gemacht, daß
schnelles Essen überhaupt in sehr vielen Fallen
die Ursache mangelhafter Verdauung und dahe-
riger schlimmer Krankheitszustände ist. Größere
Achtsamkeit auf die körperlichen Verrichtungen
wäre entschiedener Fortschritt auf dem Felde
der Gesundheitspflege.

Fr. HD A. in HZ. Als zuverlässige, solide
Dngros-Garngeschäfte nennen wir Ihnen die
Firmen Frau Graf-Habisreutingcr, Neugasse,
und Tobler in Mühlegg, beide in St. Gallen.
— Der Kleinholzspalter ist wirklich sehr praktisch

und kann alles Holz damit zerkleinert
werden, das vorher auf eine passende Länge
gesägt und in Stücke von mittlerer Dicke
gespalten wurde. Wir selbst haben einen solchen
in Benutzung und Jedermann, der denselben
arbeiten sieht, hat Freude daran.

Aöonnenkin in U. Laubsägen sammt
Zubehör, Vorlagen, Holz w., finden Sie in
großer Auswahl bei den Firmen Lemm öt

Sprecher, Multergnsse, und I. Zingg am
untern Graben, St. Gallen.

H. L. Die avertirte Sendung ist glücklich

angelangt. Näheres brieflich; inzwischen
allseitig die herzlichsten Grüße!

Hreue Aßonnenlin. Um Falten und
Runzeln im Gesichte zu beseitigen, soll sich
die Anwendung folgenden Mittels vorzüglich
bewähren. 30 Gramm starker, reiner Weinessig,

30 Gramm reiner Weingeist und 30
Gramm gepulverte Benzoe werden 14 Tage
zugedeckt stehen gelassen und dann filtrirt.
Von dieser Flüssigkeit wird einem Glas Wasser
ohnegefähr 10 — 15 Tropfen beigcgeben und
das Gesicht damit gewaschen.

Zunge Mutter. Karotten, gelbe Rüben
werden in Deutschland viel als Confiture
verwendet und auch von ärztlicher Seite als
wurmwidriges Mittel verordnet. Die geschnittenen,

in Stengel gespaltenen Rüben werden
in Wasser abgekocht; hierauf läßt man ein
großes Stück Zucker in it Wein, feingeriebencr
Zitronenschale und 2 Löffeln voll Rhum
läutern, gibt die abgekochten Rüben hinein und
läßt sie völlig weich werden und sodann
erkalten. So zubereitet schmecken sie vorzüglich

und verschen den Dienst von Zitronat.

Von

und einigen Löffeln Himbeersaft, Zimmt oder
Vanille in ein Casserol und bringt sie über
gelindem Feuer zum Kochen, schöpft den
aufsteigenden Schaum ab und läßt die Kirschen
unter sanftem Schütteln 5 Minuten kochen,

lür eine Dkarrerstoebter. die mebreredabre
einen Dausbalt selbstständig gekubrt, als
Stütze der Dausfrau oder als Dausbâlterin,
aueb die Drmebung der Xinder dürfte ibr
rubig anvertraut werden. Adresse ertüeilt
die Expedition. (402

in (charaktervolles, tüebtiges Dräuen-
mmmor mit Xenntnissen der franko-

siselren Spraebe suolit baldigst Dngage-
ment in einem Daden oder Dureau. Gute
lìeferen^en steben 7U Diensten. (401

îDno ältere, gswissenbakte Lerson, der
die Dklogo der Xinder Tag und Xaebt

rubig überlassen zverden kann, sucbt
baldigst Stelle. (403

Au vei'iuieâen:
394) Lliàok vaödlirts in
seböner, sonniger Dage.

Auskunft darüber ertbeilt das Gescbäfts-
bureau <?. Lüklsr in Làlnaâsli.

llàl in«! I'lMigi, I'sMi'
ist eröffnet. (224

Lensionspreis mit Kmmer Dr. 4. 50,
besser gelegene Zimmer Dr. 6 bis 6.

WGUKGGK
in ))<Z8ter Huülitiit emMelilt 2U I)i1-

Dreien (lg?
àn Killliimi'-Màil-Mi-,

Ichn<1en8ti'a.886 23) in 8t. (ìîsllen.

Il»-sn

?Z.ini1à-?onLÌc>kât,
von Dr). Lteiner, Villa Älen lteve,

(378
Sorgfältige Drmebung. Damilienlebsn.

Drospokto und Itekorennen ?,u Diensten.

ZZ-ds-Iksrnäsisr,
393) in äusserst bequemer Ausstattung,
ssbr billig, in der Iloolit - Lkpotdoiks
von ?r!eàer1ok Hausvaann in
Lt. Vs-IISQ und mi gleicben Drsisen aueli
in sämmtlieben ^potbeken der Stadt.

ll)ritnnmntb (kleiebsuebi, weisser kduss),
DIllllll lllUlll 8cbwäobe?ustände üborbaupt
beilt raseb und sieber nacb neuester Ne-
tbode. — Debandlung auob brielliob. —
Drillante Drkolge. s 205

Dr. ZscKi, Alstàl (D)kvrn8).

Lovssrvsn-bicfuiäation.
In Dolge Gesebäktsänderung werden eine

Dartis Disoll-, DIeisob-, Gemüse- und
8nppen» Gensei von und ein (juantum
feinster Ge^lon-Zimmet 7u sebr redumr-
ten Dreisen sammtbast oder einholn ver-
äusssrt in Xr. 42, Tödistrasss, Dleieber-
weg, Züricb. (373b

Û88ÌA-D88611?,
mir sobnellen Dereitung eines gzuton und
Aesunâen Lpeise-ilssLxS) sowie mim
Dinmaeben. 1 Dlao. mit Gebrauebsanwei-
sung, für 4 DIascben reiebend, à 70 Lp.

Helieitlin'selle
353) (0. W. Ltà)

St. Lallen, Nultergasse 29.

AvÌ8 à Damen.
Dür Xopfwaseben und Drisiren, sowie

für Anfertigung künstlieber Ilaararbeiten,
nebst meinem bewäbrten Haarfärbemittel,
empsieblt sieb

Drari lî. Vltluit
im Xeubau von Dliler und Seeger,

215) St. Deonbard, St. Gallen.

7U entkernen bei Damen, Doudre
dépilatoire, neuestes Dräparat, giftfrei, un-
seliädlieb und rei?,t nielit 7arte llaut. —
Gegen Dinsendung von Dr. 4 in sebwei-
/.eriscben Driefmarken ertcdgt Dranko-Zu-
Sendung in Doppelbrief. (N 1027 Z)

ckioncärlck Fr
337) 5os. Rottlnalinsr, ^potbeker.

Distei- Di'à nu iìlloii

Stnlilmittvl von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei
sobwaeliem ^Ikobolgebalt die 'Wirkung der bittern und nroinntisebeu
Dxtraktivstotl'e mit denzenigen des Disen« in organiseber Verbindung,
^llen blutarinen, bleivbsiielitigen und «ebwiieblielieu Xanstitntionen
vielfaeli är^tlieli empfobleii und von den neuesten analogen Dräparaten
niebt übertrokken. Hebt raseb die gesunkene Verdauung, ebne die /äbne
7u belästige». Dilfsmittel bei langsamer lîekonvaleseenx und Klima-
tisebem rkutentbalt. (zzg

Depots in allen Tipotbeken.

lulius 3esse> Diirelv ürkolK ist
lit l.!kl3l<'S

LllllillDk^llkb

Dt. l.incli'8 fkitlsugknmkkl

8tuttgari

als dsstss UNÄ ^siviZUUZLNlittsI
Drsparniss an Zeit und Geld — vollkommene Dnseliädliobkeit
für Darbe und Gewebe der 'Wäsebe bei gründlieber Tilgung jeder
Dnreinigkeit — sind Vormige, welelm für jode Dausfrau eiuen

pralctiselbsn Versuoib reoàtkortlKeu. — Da minderwertbige Drodukte mit
naebgealimter Daekung im Handel sind, wolle man stets ausdrüeklieb

illD«ttIkì'»»A-«z»iiiu«VicI" verlangen und dabei auf obige Lebrà-
marke aeliten. — Zu baben in den grösseren Spe^erei- und Droguen-Dandlun^eii.
Dn gros bei: (270) IVober'â: ^làg-er in 8t. Gallen und /ürieb.

Asà 8(àkài8à ^ûbàààôii, e!

in anerkaupt voi^ÜZ-Iiebgr <^uA)ität, Asxenbo)?,:
per 1 Dac^uet à 10 kleine Sebiebsebäobteleben Dr. —. 25

» 2 „ ditto „ —. 25
„ 1 grosso Damiliensebacbtel

^ —.15
„ 1 Daci. 7U 10 Wickel à 100 — 1000 DöDle (Dapierpaekg.) ^ —. 30
» 4 „ ditto ^ 1. —
„ 1 grosso Damiliensebaebtel, II. Qualität (Dielitenbol^) ^ —. 10

134) empfeblon

â in 8t. Lallen.

111 Xt. ^W6l1Z6)I.
Nileb- und Nolkenkuren, Dädsr, Doueben, Duftkurort; subalpines Xlima, gesebütxte
Duge. Disenlialtiges Trinkwasser. Diebliebe Gegend; ^ablreiebe Lpamergänge. nabe
und entferntere lobnende Vusklugspunkto. bleues komfortables Dtablissement mit
63 Dremdenmmmern und xwei grossen Sälen etc. etc. Drospekte franko. (326

Lssàsr:

Xaiit. Lt. (Aallen.OdertvAKendurA.

— —ôaàk à ?ênà sur „Xrons",
neu renovirt, seböne Zimmer, gute Letten, reale Weine, sorgfältige Ivüebe,
Gaie-Lestaurant, grosser Saal. Lost und Telegrapb im Dause; eigenes Dubr-
werk am Labnbok und 7ur weitern Verfüguiig. Dmpkleblt sieb angelegentliebst
dem geebrton reisenden Dublikum, Gesellsebaften, Doeb^eiten, Lebulen ete.

Inbabsr: »ss.

kvQQöll »uod ÎQ àvr îl. Xàlin'solisr! Luoààruoksrsi âbjisgsdsll ??sràsv,



1882. „Den testen Erfolg taten äiejenigen Inserate, telcle In öle Hanl öer Frauenwelt gelangen." Juli.

Zum verkaufen:
400] Ein seit Jahren in günstiger Lage der Stadt Bern betriebenes, nachweisbar
rentables

Lingerie-, Bonneterie- und Broderie-Geschäft
mit ausgedehnter und treuer Kundschaft ist unter äusserst vorteilhaften Bedingungen
zu verkaufen. Besonders auch für Damen, die über etwas Vermögen verfügen, eine
günstige Gelegenheit.

Anfragen unter Chiffre H 1137 Y befördern die Herren Haasenstein &
Vogler in Bern. H1258 Y

Sommer-Stoffe
lascMoffe in Satin und Cretonne, Barêge, Grenadine, Sicilienne

Mantelettes und Fichus
von Tüll und Spitzen

Wasch-Costumes
Morgenkleider, Matinées, Jupons

empfiehlt in reicher Auswahl

Xj. Schweitzer,
.398] J. C. Kradolfer's Nachfolger.

Piano -Fabrik
von Born, Montbijou ,94a.

Pianino von Fr. 650—1300.
Sconto gegen Baar. [375

Vertretung für Flügel ersten Ranges.

Franz Christoph's Fussboden-Glanz-Lack.
®tcfe borjiigltdfe (Sompofition ift gerurfiloS,
troefitet fofort nad) ban Stnftrid) jjnrf unb
feft mit fdjönem gegen Uïaffe faltbaren (Stanj,
ift unbebingt eleganter ntib banerfjafter al§
jeber anbere Stuftrief). — 2>ic beliebteftcn
©orten firib ber gelbbraune ©lanjlacf (becfctib
Inie Cetfarbe) unb ber reine ©taujlarf obne
garbenäufab.

Franz Christoph in Berlin.
^ ©rfiitber uitb alleiniger ^abritant be? ed)teu {yuûboben=@lan3[acf.

384] Uîieberlage itt (Hatten bei £rn. <£ $£r* ,£auêttiattm (M acto587/GB)

Bail- und Frottirtücher
1G Marktgasse

in grösster Auswahl empfiehlt
E. Zahner-Wick

[386

Marktgasse 1G

- EJ.SEN BITTER
vonJÖH.R MOS IM AN N

ÄlpehKrautfir^der1 EmmenlhaleuBerge

368] Yon schweizer. Aerzten und Anto-
ritiiten der medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell fiir Blutarme,
Bleiclisiichtige, Nervenschwache, Magen-
und überhaupt Verdaunngsschwaclie, Re-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alter ein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

Itehsö einer, Apotheker.

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb lljaclxein. am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige PostverbindungLage.

mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an.
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst

Brochuren gratis

W. Sutermeister, Propr.

Unübertrefflich zum Kalt- und Warmgenusse.
(Reinlichst verpackt und Monate lang haltbar.)

Ganze Rindszungen, gekocht mit Sulz, ca. 1400 Gramm Fr. 3. 80
Feinstes Ochsenfleisch, gekocht mit Sulz, ca. 950 Gramm 2. 10

Getrüffelte "Wildpretpasteten à Fr. 3. 60 und „ 2. 10

sowie die pikanten Grenzwächterli, per Dutzend „ 4. 50
versendet unter Nachnahme [373a

J. J. Sultzberger, Sohn, Zürich.

9Iargarinbiitter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J. Finsler im Meiersliof in Zürich.
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie bat ganz die Bestandteile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinbutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang gut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 */a und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Proben von meiner Margarinbutter können in kleinen Blech schachteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Meine Margarinbutter-Fabrik steht unter Aufsicht der Tit. Gesundheitskommission

in Oerlikon und des Herrn Alfred Bertschinger, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

Ungezuckerto condensirte Milch
oline jeden, Zusatz

Landwirthschaftl.
Ausstellung

Lu zern 1881:

Silberne Medaille.

Health Congress
and Exhibition

Brighton 1881:

Silberne Medaille.

von der

Ersten schweizer. Alpenmilch-Export-Gesellschaft
in Romaiisliorn.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt ; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sich ganz
besonders zur alleinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grössern Apotheken.
Haupt-Dépôts: Weber & Aldinger in St. Gallen, J. Finsler

im „Meiershof" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

Zur gefl. Beachtung!

Albert Schneebeli's Kindermebl
aus der Fabrik von Schneebeli Äc eiss

in Affoltern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [366

Niederlagen in sämmtlichen Apotheken und Droguerien.

iM(iitp=fi!lc kr „Sd)ttfei?er |rttucn=Jritnng".
Jttt flefäffiflftt ^ToUj. 3eber Slnfrage itad) einer Slbreffe ift bie Dorgefefjte Ziffer bcijufiigen unb 50 6t§. in

töriefmavten beijutegen.

BW SBuveau fiir perfönlidfe SluSfunft im £>aufe „jur Sirene" Sir. 37 (III. ©toef) an ber Sleitgaffc.
: ©in ovbcutfidjcS j£>ienftmäbdjett,baS lochen£5 fttrfjeit IdcfTuitfi :

jlnßeSot.
349.* ßine Tochter, bie in 93e)orgutig ber

HauSgefchäfte befuanbert ift, als Stütjc
ber Hausfrau.

350.* ©ine Qfrau, ber bie Seitung eines §au§=
»uejenS, foiute bie Pflege unb ©rjtefiung
ber Kinber rufiig anvertraut werben fönute,
als Stettüertreterin ber Hausfrau.

351.* (Shte Todffcr au§ guter Ramifie, bie

Kenntniffe in SJeforgung ber §au§ge»
fdjäfte befitjt, als Stiitjc ber ^»au§frau.
51ovgejogett würbe eine Stelle im Kanton
93erti

352.* (Sine itt ^öeforgung eines §au§tt3efett§
unb in ÜÖartung unb 6rjie^ung Don

Kinbern tüdpige ißerfon, als Stetiber*
treterin ber IgauSfrau.

353.* gin flinfeS, gutempfohleneS 3tmmer»

mäbchen, baS int SBügeltt uitb in allen

Hctu§gefd)äfteit getoanbt ift, fuefit stelle
bei einer Ramifie mit ober ofjne Kinber,
ebettfo tiefte eS fid) au<h in ber Kûdje Der»

tuenben. Stellung in ber Stobt St. ©alten
ober in ber Umgcgenb eriuünf^t.

ïûttn unb im übrigen £>au§iuefeii betuan-

bert ift, tuontöglid) 31t einer fleinem
Familie. eintritt !ann fofort gefd^efien.

^ieltunflc« offen für:
ttta^frage.
242. 3n ein §otct nach ©t. ©allen eine Todjter

aus guter Çamilie, beut|d) unb franjö»
fifdj fprechcttb, 3ur 33eforgung ber S3ürcau=
arbeiten, eintritt auf 3Ritte Sluguft.

243. Stach firantreidj ein reinliches ®ienft=
mäbchen mit gutem, brabent ehoratter,
baS lochen fantt unb auch in ben übrigen
§au§gejd)äften tüchtig ift.

244.* fkad) bent Kanton Su3crn eine in ber
Söeforgung ber §auSgei"d)äfte tüchtige
5ßerfon als Haushälterin.

245. Diad) beut Kanton SBern 3U einer ein*

jelnftehcnben ®attte ein burdjauS juber*
läjfigcS, im HouStuefen erfahrenes ®ienfh
mäbchen mit gutem ehoratter unb ^rift=
ficher ©efinmmg. ©uter Sohn unb freunb*

fiche SBehctttblung toerben 3ugefi<h«Dt. 6in=

tritt foUte balbmögfichft gefc^efiert.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. Ill WlM LM Weil SWniW IlIWSle, mlà ill Sie KM Ser MWI." àU.

^!rrrri VSâs.vrkSii:
400) Lin seit .labrsn in xünstixer Laxe der Lkadt Vorn betriebenes, nnebwsisbnr
rentables

lingerie-, konnoterie- uncl Krollerie-Kösehäst
mit ausxedebnter nnà treuer Lnndscbaft ist unter äusserst vortbeilbakten Ledinxnnxsn
?,u verkaufen. Lesonders ancb knr Lamen, die über etwas Vermögen verküxen, eine
xnnstixe Lelexenlieit.

àfraxen unter vbitl'rs v 1137 T bskiirdern die Herren Hag.sonstviri â:

Voller in Vor». 411258 T

80ininLi'-8toLfe
NWllZlM ill Ml lillâ trelllllU^ LMêU, SkMâW, 8!e!>i»e

Nàslsàs und Liebus
von 44111 und Kplt^sir

MorAsàlôiâsr, àtivêss, àpons
emptieldt in i'kiäLi- Insvabl

1^,. Sàîsit^Gv,
398) 1. 6. Kkadolfei's I^aàlger.

M

von Z îoin^ U0lit))i)0ii 94lt.

Pianino V0H ?r. 650—1300.
Loonto xegon kaar. s375

VortrotuvA Mr ?1üZ6l orstev IìavA6L.

0kri8topli'8 fu88koâkn-klan7-ì.acli.
Diese vorzügliche Composition ist geruchlos,
trocknet sofort nach dem Anstrich hart und
fest mit schönem gegen Nässe haltbaren Glanz,
ist unbedingt eleganter und dauerhafter als
jeder andere Anstrich. — Die beliebtesten
Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend
wie Lelfarbe) und der reine Glanzlack ohne
Farbenznsatz.

?>sn- vki-îsîopk in Leilin.
H Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fustboden-Glanzlack.

3841 Niederlage in St. Gallen bei Hrn. C. Fr. Hansmann. (24 acto587/6L)

K»«I unà I?I
16 Uni'ktg'UWU

in gl'össtkl' ^U8VVailI empkeblt

^alinei
9386

Nlt1'1vtg'i4880 16

vonì1Ott.f?«V!0SI^I^^I>I

^Ipsn!<râut6Nndon fmmsotöslenLsrgs

368) Von selnveixer. Ivi/tou und Into»
ritüten der medi/luiseben ^issenseliakt
vmpkobleu nnà aïs ausserordeutlieli lleil»
kräktix erklärt. 8pe/iev liir Llutarme,
LleiebsUebtixe, Lerveuselmuelie, Alaxen-
null iiberlurupt Verdauuuxssellivuelle, ke-
eouvuleseenteu. — Lei Vebrancb nacb Vor-
scbrilt ist dieser Litter ?nr Lrbaltunx der
Vesnndbeit bis in's böcbste Ilter sin uuiiber»
treküielier, diätetiselier Luusliffueur. —
Lrsis per Llascbe mit Vebrancbsanweisnnx
Lr. 2. 50. vêpôt in Lt. bîàu:

< Ipotbeker.

Kali- unl! Kurori ^äggiilia!
odsi^uld um Aül-ietl866.

359) Inerkannt reinste Trilikwassei-kzuello. Vesundo und romantiseiie
Lnk- und Xiexenmâen. kixene rexelmässiZe Lostverbindnuxvavo.

mit Station Liebnen (IhxanF des >Vaxens von Liebnen 12 vìir). Misik-
itnd I^eseximmer, Lillard. Lension von Dr. 5. 50 an.
und t'ranko.

Us emxüeiilt sieb bötbebst

Vroeituren xratis

>V. »^utoi ?iopr.

Unübertreiklieli ?um Kali- unil Wsrmgenusse.
(VoinIieUst verpackt und Nsnats lanx kaitkar.)

(?g,N2S Iìinâ.S2tMZsv, xekoekt mit Lul?, ca. 1400 0>ramm ?r. 3. 80

?àstss Lekssväsisvli, xckoekt mit LuI, ca. 950 Oramm 2. 10

Kstriiikslts V/iIàxrstxaststsii ^

à Vr. 3. 60 und „ 2. 10

sowie dis xikantsn Srsn2vàLktsr1i, per vut-isnd 4. 50
vsrsendst untsr àclmalims ^3^3a

4. .1. kiìltiàì'Tv!-) Lolrrl, ^Üiiell.

aus der IVIargarin- und IVIargarinduttei'-f'alzi'ilc von
im in

Disso Narxarinkuttsr vird aus iivekst xsrsinixtom Iiersnkstt (Narxarin)
und aus triselier unabxorailmtcr Nilck lakàirt. Lis iiat xan^ dis Vsstandtksils,
don (Isseirmaek und dis Lixonsciratton von reiner àturkuttsr, oixnst sick datier
?.um Vsscn aul Lrod, ilauptsäciliiek akcr, so vds sie ist, zur Vorrvsndunx kür xo-
sottcus Lutter. (0L 8012) 9322

La disss iVlarxarinkuttsr, im Xsllsr auklzszvakrt, inolirsrs Nonats lanx xut
klsiitt, so ist ss xan? üksrkiüssix, sie aussiulasssn.

Vsrkauksprsis kür dio xaniis Lck^vsix ?r. 2. 2V por Xiio, ?r. 1.10 per Ltück
von 500 Lramm, einzeln in Nousssiius sinxs^viekclt und in lüiston mit doiieinxer
^n'/aki. Lsrnor in neuen Xülxdn von nstto 12 und 25 Xilo. Xüdsi krsi. —
Vsrssndunxen kraneo als Lilxut.

Lroüsn von moinsr Uarxarinkuttsr können in kleinen Llseksckacktsln xratis
und kranko von mir kexoxsn werden.

Äleine Narxarinöutter-Lakrik stellt unter Juksickt der Lit. Le sun dir sits-
Kommission in Lorlikon und des Herrn Ilkred Lertsekinxer, amtliclier
(diemikor der Ltadt ^ürick.

conàsiiLirìs Mlà

Laudwirtlisellaktl.
^usstelluilg

Lti^er» 1881:

Lilderne iVledaille.

Ilealtli (lonxress
and Uxinkition

Lrixlìton 1881:

Liiberiìe Nedaide.

von der

Ldtil A'Illvd/ssi'. H«iWikIi-àp«rt4îh8eII«eI>llft
i l Ik.

352) vie vorxûKliâe Lesekakkenileit dieser Nilek und ilire undedingte
Ilaltdarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; iveil diese Nilà niekt
säuert und ausserordentlià leiàt verdaulià ist, eignet sie siek gan?
besonders ?ur alleinigen Ilabrung tür Säuglinge.

^u baken in allen grössern Ipotlieken.
vaupt - Depots : '«/'oder S: ^.làxor in St. Vs-Ilsn, riuslsr

im ^Neiersbot^ in 2ürtvll und L. â: IV. Stuâor in Lern.

/ui' Lelìelàn^!
Albert Loknkkbsli's Kincikl-Mklil

uu8 äer I^i-diüv vuu

iu u/^.., Xt. Xiii'ià
Insge^cicbnctes, von den ersten medviniscben Autoritäten der Lcliwcix und

Leutscblands geprüftes, aus bester Lcbwevermileb bereitstes 1>ialirungsmitte1 kür
Linder im kleinsten Läuglingsalter und ältere Lranke. Lrobates Nittel gegen
Liarrbös und Lreebrà. ^366

Niederlagen in ssmmtlioken ^potbeken und vroguerien.

Vakanzeil-Me der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Zur gefälligen Hlotiz. Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesehte Ziffer beizufügen und 50 CtS. in

Briefmarken beizulegen.

Bureau für persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" Nr. 57 (lll. Stock) an der Nengasse.

'Ein ordentliches Dienstinädchen, das kochenKs suchen Stessung:
Angebot.
349.* Eine Tochter, die in Besorgunq der

Hausgeschäfte bewandert ist, als Stütze
der Hausfrau.

350.* Eine Frau, der die Leitung eines Haus¬
wesens, sowie die Pflege und Erziehung
der Kinder ruhig anvertraut werden könnte,
als Stellvertreterin der Hausfrau.

35 l.* Eine Tochter aus guter Familie, die

Kenntnisse in Besorgung der Hausgeschäfte

besitzt, als Stütze der Hausfrau.
Vorgezogen würde eine Stelle im Kanton
Bern

352.* Eine in Besorgung eines Hauswesens
und in Wartung und Erziehung von

Kindern tüchtige Person, als Stellvertreterin

der Hausfrau.
353.* Ein flinkes, gutempfohlenes Zimmer¬

mädchen, das im Bügeln und in allen

Hansgeschästen gewandt ist, sucht stelle
bei einer Familie mit oder ohne Kinder,
ebenso ließe es sich auch in der Küche

verwenden. Stellung in der Stadt St. Gallen
oder in der Umgegend erwünscht.

kann und im übrigen Hauswesen bewandert

ist, womöglich zu einer kleinern

Familie. Eintritt kann sofort geschehen.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
242. In ein Hotel nach St. Gallen eine Tochter

aus guter Familie, deutsch und französisch

sprechend, zur Besorgung der Büreau-
arbeitcn. Eintritt auf Mitte August.

243. Nach Frankreich ein reinliches Dienst¬
mädchen mit gutem, bravem Charakter,
das kochen kann und auch in den übrigen
Hausgeschäften tüchtig ist.

244.* Nach dem Kanton Luzern eine in der
Besorgung der Hausgeschäfte tüchtige
Person als Haushälterin.

245. Nach dein Kanton Bern zu einer ein¬

zelnstehenden Dame ein durchaus
zuverlässiges, im Hauswesen erfahrenes
Dienstmädchen mit gutem Charakter und christlicher

Gesinnung. Guter Lohn und freundliche

Behandlung werden zugesichert. Eintritt

sollte baldmöglichst geschehen.

Vruvì âor N. Lâlin'soboii Laebdruokoroi iu Lt. v»I1ou.
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